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< Zum Titelbild:
NDR-Computer Zenith-[4onitor,
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DOS zu implementieren, um zumindest
auf der DOS-Ebene kompalibelzu sein.
Auch diese Version berriedigte nichl, da
sich nur eine l\4inderheit von Program-
men an die N,4S-DOS-Sohnittstellen hält.
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Viele Programme sprechen den Bildüe-
derholspeicher direkt an, viele Program-
me greilen z.B. zum Zweck des Kopier-
schutzes direkt .auf den Floppy- ocler
F e s t p l a t t e n - C o n t r o l l e r z u , '

Weiterwar zu erkennen, daß - autGrund
des Marktüberhanges - dasAngebol an
Karten, die direkl in den lBN,4€uszu stek-
ken sind, groß und größerzu werden be-
gann. L,nser NDF{omputer sollte also
auch einen lBlr-Bus erhalten,

Bereiis 1985zeichnete es sich ab, daß es
nur zwei Möglichkeiten gibt Entwedel
l00o/9 konpatibel odet gar nicht. Oiese
Aussage wurde auch von uns, gegenÜber
unseren Kunden, im mer wiedervertreten.

Daß wir damit recht hatten, beweist der
heutige l/arkt: Selbst deutsche Konzer-
ne konnten sich mit ,,fast"-kompatiblen
Geräten nichl durchsetzen und bauen
heute,,100%" Nachbauten.

100% kom patibel bedeutet aberauch die
kompletle UbereinstimmLrng der Hard-
ware, bis hin zum mechanischen Autbau
des Busses, um Erweiterungskarlen,
Netzwerk4ontroller usw. einsetzen zu
können. Natilrlich muß auch der interne
Auf bau, wie Bildschirm-Controller, Tasta-
tur-Anschluß, bis hin zum Zeichensatz,
völlig kompatibel sein.

Dies läßl sich mit dem modularen Kon-
zept des NDR{omputers (und des
CPll/-Computers) nun überhaupt nicht
in llbereinstimmung bringen.

Was lun?
Wk haben uns 1985 erst maltür das Ab-
warten entschieden. Als einzige Möglich-
keit hätte sich abgezeich net, das N,4other-
board von lBl/ oder eines Clone-Liefe-
ranten in den NDR€omputer einzu-
bauen, was schon mechanisch ein Ding
der unmöglichkeit gewesen wäre. (Abbil-
dung 1: Motherboard eines IBM-AT).

Diese LOOP ist - man könnte es auf
Grund derzahl13 schon tast verm uten -
eine Sondernummer. Sie richtet sich
nicht nuran die LOOP-Abonnenten, son-
dern auch an unsere Kunden und Interes-
senten, die vielleicht uns oderdie LOOP
noch gar nicht kennen.
LooP-Abonnenten: Diese LOOP enthält
nur zwei Themen: lBlvl und Einsteiger-
paket. Deshalb ist sie kostenlos! Die
nächste Nummerwird 13a heißen, um die
Abo-Zählung nicht durcheinander zu
Dnngen.
Bitte denken Sie daran, uns lÜr lhre Abo-
Gebilhr einen Abbuchungsauftrag zu
erteilenlSie wissen ja: Sie könnenjeder-
zeit ohne Angabe von Gründen kiincligen
und erhalten den Betrag für die nicht
erhaltenen LOOPS zurück!
(Noch) -Nicht-LooP-Abonnenten: Vol
lhnen liegt eine untypische Probenum-

mer. ljntypisch deshalb, weil eine ,,nor-
male" LOOP verschiedene Rubriken hat.
Hier versuchen wit für jeden Anwender
elwas zu bringen: Vom Einsteigerbiszum
Prof i-Programmierer, vom Hardware-zum
Software-Anwender und ab jetzt auch f ür
Po-kompatible Anwender.
Ein LOOP-Abo kostet DM 20,- für fiJnl
Ausgaben - Sie können es mat anhän-
gendem Bestellschejn oder auch form los
beslellen. Kostenlos erhalten Sie aul
Wunsch das Gesamtinhdtsverzeichnis
der bisher erschienenen LOOPs.
Mit dieserLOOP möchten wkSie herzlich
zum Besuch unseres Messestandes
während der Hannover Messe CEBIT
(4. - bis 11. Mätz 1987) einladen!Alle hier
vorgestellten Neuerungen können Sie
besichtigen. Wk freuen uns natüflich
auch über lhre Kritik (oder Lob?) zu den
LOOPS.

Abbilduns 1i MOiHERBOABD lBl\,1 XT

Während der Zeit des Abwartens haben
wir Neuentwicklungen bereits unter dem
Gesichtspunkt einer späteren lBlvl-Ver-
knüptung betrachtet. Das daraus ent-
standene Gehäuse 3 oder das Netzleil
NE3 sind Beweise daftlr'

1986 zeichnete sich eine Marktentwick-

lung ab, die interessant erschien: Durch
den zunehmenden l/itbewerb verfielen
die Preise, und Chip-Hersteller began-
nen, viele Funklionen des IBM äufeinem
oder mehreren Chips zusammenzufas-
sen,
Ende1986wares dann soweit: Die ersten
IBM-.PC...kompatiblen auf ei ner SteckkaF
le waren verfügbar. Abbildung 2 zeigt

Abbi lduns 2:
Der IBM-PC aul einer Bausruppe:lPC CPU

eine solche Steckkarte, die wir heute
auch einsetzen, Sie entspricht in etwa
einem IBM Po-Motherboard. Alle wichti-
gen Funktionen sind in dem hochinte-
grierten Baustein, der - mit Ausnahme
des 8088 - den kompletten InteFChip-
Satz und 34weitere Low PowerSchottky
lcs erseta. Diese Steckkarte heißt
tBt\,4cPU.

Damit ist es nun möglich, einen rein pas-
siven IBM€us aulzubauen und dem
,,Motherboard-Teil" einzustecken (Abbil-
dung 3). Das l/otherboard heißt IATBUS.

Abbildung 3:Die CPU Ka.le im Bus

EinwichtigerSchritt in unsere (modulare)
Richtung: Wir entschieden uns gleich für
e,14e, AI-Bus Diese steckbare CPLJ gibt
es nun auch alsAT-(mit I [,4H2)Version;
wir können nun wahlweise ein 'Blr-PC
oder lBlvl-AT (kompatibles) [,4otherboard
einstecken und damit wahlweise einen
PC, XT oder AT herslellen. Die AT-Karte
läutt mit I MH4 hat wahlweise 0 oder 1
WaiFstate und bereits 512 KByte RA[4
auf der Baugruppe,

Wir haben nun also den NDR-Computer
erweited: Um einen IBI\,4+ompatiblen
Computer, der gleichzeitig im Gehäuse
aufbaubar ist. Gemeinsam ist beiden
Computern lediglich das Netäeil (NEO)
und das Gehäuse, Beide Rechnerverlü-
gen über eine getrennte Tastalur, ge-
kennte noppy' oder Festplatten-Con-
koller und getrennte Floppy'Laufwerke;
dies zeigt Abbildung 4.
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ausqeiührt, was bedeutet, daß sie sowo/r/
für den NDRßus als auch t'ür den ECB-
Bus veiügbar isü Es lassen slch also
auch älle Baugruppen des mc-CP/l\l-
Computers und viele andere ECB-Bus
Karten anschließen. Elnzige Einschrän-
kung: Aile Baugruppen müssen DlvlAJä-
hjg sein,d.h. hren B us in Tr i-State schal-
ten können

StatteineslBl\,4 Pc-kom paliblen kan n auf
dem lBl\,4-Bus auch ein AT-kompailbler
Rechneraufgebautwerden. DerBus isi ja
schon Jür den AT alrsgeleql, somit ist
auch eine spätere umrüstung möglich.
Dies istein Gedanke, derunserem modu-
laren System nahe kommt und uns von
den,,nur" Nachbauten erhebl ich unter-

Wir haben zwarnun einen 100% kompati-
blen Computer, aber wir hätten ja auch
prinzipie leinen PCdaneben stel len kön

Nun, wir haben belde Eusse gekoppell.

Die Bus-Koppelung besteht aus zwei
Baugruppen, die über ein 50polges
Flachbandkabel miteinander verbunden
slnd (Abb. 5). Die Koppel-Baugruppe auf

der NDR-Seite heißt NDRKOPP, die aul
der IBM-Seile lB[/KOPP.

Das Flachbandkabel kann aufcrund des
sauberen Aufbaus derBaugruppen (Trei-
ben und Empiänger) bls zu 1 l\/leter lang
sein. Damil  istes also mögl ich, nichtnur
dle beiden Systeme im Gehäuse mitein-
ander zu koppeln, sondern auch den
NDR-Computer mii einem eventuel
schon vorhandenen lBlM oder kompati-
blen zu verbinden.

Abbildung 7: Der AT-Kompatibte

Abbidung 7 zeigt eine Koniiguration, die
einem PC AT mit vollem Speicherausbau
und 8 MHz Taktfrequenz enlspricht. Die
CPU (IATCPU) und der Festplatten/Flop
py-Coniroler (IATCONTROL) sind die
Mindestausstattung. Das System kann
dann natürlich mit anderen Graphik- und
Farbgraphik-Karten, die der lBN,,l-Norrn
entsprechen, ausgerüstel werden.

Durch die lröglichkeit der Bus-Koppe-
lung ergeben sich nun viele untersch ied-
l iche Konf igurat ionen:

1, Der Computer wird nur als
,,kompatibler" aufgebaut.
Damit reihen wir uns unterdie Hersteler
der kompatibien ein, unlerscheiden uns
aber doch:

Durch das Bus-Konzept ist es möglich,
die CPU zu wechseln. Dies funktioniert
schon heute zwischen PC- und AT kom-
patibler CPtl und funklioniert vermutlich
morgen mit der -386 CPU.

2. Nur der NDR-Computer wird
aufgebaut
Das machen wir ja blsherschon, nuriab
heute haben wlr die konkrete Möglich-
keit, lBlvl-kompatibel zu werden.

3. Der IBM-Teilwird altgebaul,
vom NDB-Computer werden nur
periphere Baugruppen eingesetzt
Durch die Bus-Koppelung istes möglich,
alle peripheren Baugruppen des NDB-

F_nar 1m !

A!!!!.ig 1 KoppLunq aß.hen NDR/ECB-BU5 und tBM Bus

Abb. 6 zeigt den Prototyp. Beim Serien-
gerät sind die 50poligen Stecker natür-
l ich nach hinten ge €gt,  um eineordent l-
che Verbindung auch mit externen Gerä
ten zu realisieren. Die beiden Baugrup
pen sind ab lv4itte 14ai 1987 lieferbar. Wie
diese Bus-Koppelung iunktioniert, st im
Artikel ,,Bus Koppelung mit lBN,4' be-

Der Name,,NDRKOPP" könnte zu derVer
mutung Anlaß geben, daß diese Koppe
lung nur rni tdem NDR-Computerfunkt io-
njed. Weit gefehlt! Diese Baugruppe
NDRKOPP ist nach unserer GES Norm

Abbilduns 6: IBMKOPP und NORKOPP )

.':,aEliö

NDR.zuS B11-BU5
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und mc€ystems(und natÜrlich alch an-
dere EoB-Baugruppen, die bestimmten
Beding ungen entsprechen) vom lBlvl aus
anzusprechen, Oamit erschlie0en wir auf
einen Schlag dem lBlyl die breite Reihe
von NDR-Bus- und ECB-Bus€augruP-
pen.

Besonders inleressant sind die DA/AD-
Wandler(hiervoral lem derschnel lel2 bi t
DA,/AD-Wandle0, die GDP64K, die
COL256 und die ACBTC, REL und lOE.
Mii entsprechender Soäware-Anpas-
sung lassen sich aber auch das Digital-
Oszilloskop und der Logic-Analyzervom
IBM aus betreiben,

4. Der NDR-Computer läuft (mit CPU)
parallel mit dem lgM-ComPuter
Diese Version isi richtig spannend: Der
NDR{omputer lälft im Hintergrund und
verarbeitet Daten vor oder erledigt kom-
plizierte Rechenoperationen: Der lBl\,4 isl
der,,Master", er holt diese Daten ab und
verarbeitet sie weiter. Als CFU können
derzeit die SBC3 (Adressraum 0- FFFFH)
oder die 68020-CPU eingesetzt werden.
DiesesVerfahren ist detaillied im Kapiiel
,,Bus-Koppelung mit lBlV" beschrieben.

Die Nachteile
Wirwollen - nach E ärterung derVodeile
- die Nachteile dieses Konzepts nicllt

Wir sind auf Grund der oben erwähn_
ien Kompatibilitätsbetlachtungen {ein
schreckliches Wort) dazu gezwungen,
eigentlich zwei Rechner völlig getrennt
autzubauen. Leider müssen auch die
Tastatur, derBildschirm und das Floppv-
Laufwerk doppelt vorhanden sein.

Dies ist beim Parallel-Rechner-Bet eb
meist sogar sinnvoll. Um Parallelgeräte zu
vermeiden, haben wir iedoch einige Lö_
sungen parat:

Der Monilor
Der IBM-N,4onitor erwartei ein Signal, das
anders aussieht als das BAS-Signal,das
der NDR- (und mc{P/[,4) Computer lie-
fed. lvlan benötigt also zwei Monitore.

Auf der Koppelkarte lBlvlKOPP haben wir
einen Video-Signal-Umsetzer und Um-

V deosigDäl von NoR-ConpLt{
{GoP 64k)

&!I!!!g:& Vrdeo-siqnar Uns.halte.
und Konv€rter

(zB von PtBlLol

fts YNc
VSYNC

SIHALTER

t t
I

schalter vorbereilet, derdiesen Nachteil oh ne weiteres mög lich, da untersch ied li-
behebt: Er hat zwei Eingänge, einen iür che Spurdichten gefahren werden. Für
den NDR-Comouter {BAS) und einen den AT ist ein eigenes AT-Lauite*
weiteren lür den lBM-Bildschirm. Das (1.2 MBlte)erforderlich.
IBM-Mdeo-Ausgangssignal wird auf der Die Festptatten
Baugruppe zu einem BAS-Srgnal ge -'_

t()rml und_ umschattbar. an einen Aus_ wrr werden in Zukunft lB[{-kompalible

iä"ä "äridt. 
-- ---- - - 

Festplatten anbieten. d ie in beiden Sysle-
men oenutzt werden können.

Abbildung 8 zeigt das Blockschildbilcl.
Die L,mschaltung kann manuell Über
einen Tasler oder programmgesteuert
ausgeführt werden,

Die von uns gelieferten Farbmonitore
sind ohnehin lBll-kompatibel, wie auch
die Ausgangsstecker aul der COL256
und der ACRTC.

DieTastalur
Für den NDR-Computer {und den mc-
CP/M-Computei werden wir eine neue
Tastatur vorstellen, die sowohl die ASCII_
Standardtastaturals auch die lB[4-Tasta-
tur bedient. Diese Baugruppe wird aber
nicht vor Herbst 87 lieferbar sein; die
Schaltu ngs-Erweiterung wird jedoch frÜ-
her in der LOOP verölfentlicht.

Die Floppy-Laufwerke
Die IBM PC kann mit dem 40-Spur-Laut-
wefk fiEAC FD 55 B) odervergleichbaren
betrieben werden. Der Betrieb mit dem
,,Standard'rLaui/verk FD55F (80Spur) ist
leidernuf bedingl möglich: Der Datenträ-
gerausiausch zu anderen PCs ist nicht

zusammenfassung
Wir glauben, datJ uns mit dieser Koppe-
lung ein sinnvoller Komprom iß zwjsch en
1000/o Kompatibilitäl und modularem Kon-
zepi gelungen ist. Durch die [,4öglichkeit
der Koppelung und des Parallel-Rech-
ner-Betriebes müssen unsere NDR- und
mc-CP/M-Kunden ihre Geräte nun nicht
verschrotten,sondern können im Gegen-
teil inieressante Kombinations-Anwen_
dungen fahren,

Natilrlich wenden wir uns nun nicht aus_
schließlich dem lB[4 zu. Wirwerden auch
weiterhin interessante Baugruppen tür
den NDR- und mc-CP/lV-Compuier brin-
gen. Einziger Unterschiedi Bei der Ent-
wicklung neuer Baugruppen und neuer
Programme werden wir bereits die Kop-
pelung beider Systeme zur Grundlage

Durch die Koppelung erötfnet sich auch
filr lBlvl-Benutzer der breite Ma { der
NDF-, mc-CP/lVl- und ganzallgemein der
ECB-Bus-Baugruppen.

Mi kroelektronik für Einsteiger
von Gerd Graf

,,Computer:Das ast ein Kasten, miteinem
Bildschirm drauf und einerTastaturdran"
- so antworten viele Laien äuf die Frage
'Was ist eigentlich ein Computef" Nun,
das stimmt - aberComputer haben auch
viele ändere Erscheinungslormen I Sje tri-
sten ein unscheinbares Dasein in vielen
N,laschinen, denen wirauch im täglichen
Leben begegnen.
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Wir haben es uns schon vor Jahren zur
Aufgabe gemacht, den Schleier, der olt
und gerne überConputer gelegtwid, z!
lüften. Wirwollen mit unseren Produkten
zeigen, daßauch, und gerade inderCom-
puterei, nur,,mit Wasser gekocht" wird.

Aus dieser Aufgabenstellung entstancl
der bewährte NDR-Computer. Speziell

das ,,Einsteigerpaket" hat viele Freunde
gefunden, die damil wirklich begriflen
haben, wie ein Com puter tunktioniert.
Deshalb haben wir dieses Einsteiger-
pakel nochmals verbessert und stellen
es nun,zusammen mil den hervorragen-
den Kursen des technischen Lehrinstitu-
tes CHR|ST|ANlvor.

Das Paket besteht aus einem tunktionsfä-
higen Computer aul zwei Baugruppen
(H atdware), einem seft leistungsfähigen
Betriebsprogramm mit Programm-Bei-
spielen fsoilv/are.) und den erwähnten
vier ChristianiLehrgängen (Teachware).



Diese Zusammenstellung ist spezietl iür
das Selbststudium entwickelt worden.
Schritt für Schritt wird in die N,4ikroetek
tronik eingeführt, dje ,,Angst,, vor dem
Com puterwird genom men iund das eben
Gelernte kann probbmtos in die praxis
umgeseizl werden.
Somii ist es auch sinnvo l, dieses Einstei
gerpakel innerhalb der innerbetrieb-
Iichen Ausbildung zu vevenden. Einige
Firmen stellen ihren Azubis und auch
Technikern das Paket zum Selbststu-
dium n der Freizeit zurVertügung. Beide
Partner gewinneni Die Firma spart be-
trächt l ich än Ausbi ldungs-und Stunden-
kosten, und der Lernende kann moti-
viert in der Freizeit seine [,,likroelektronik
Kenntnisse ausbauen.
Das Einsieigerpaket beinhaliet die drei
Funktionsein h eiten, die in./edem Com pu-
ter, ob Bord-Rechner im PKW oderGroß-
rechner einer Datenbank, vorkornmen:

Die Zentraleinheit
-  Den Speicher
- Die Ein/Ausgabeeinheii.

Als zentraieinheit wird d e cPU 280 ein
gesetzl - ein 8 bii ,,Slandard'f,Rechner.
Als Speicher dienen ein Fesiwertspei-
cher (Eprom)für das Moni lor Programm
und ein statischer (RAM-)Specher für
eigene Programme. Dieser Speicher
kann über 8000 Datensätze (8 KByte)
speichern und ist rniteinem Akkumulator
gepulfert. Nach dem Ausschalten des
Gerätes bleiben die gespeicherten Pro
gramme im Rechnef - ein großerVorteil,
denn dadurch kann auiandere Speicher

Bus-Koppelung
mit IBM
von Rolf-Dieter Klein ünd Gerd Graf

Die Bus-Koppelung zwischen lBl\,,1-Bus
und dem NDR-Bus (oder ECB-Bus) wur-
de unterfolgenden Gesichtspunktenent

Transparente Koppelung
Einiache Progf ammierung
Entfernung zwischen beiden Bussen ca.
1 lveter

Abbildung 1 zeigt den Blockschaliplan
der Bauqruppen. Die Hauptrichtung ist
IBM zu NDR, derlBM adressieri also den
Speicherdes NDR und nicht umgekehrt .
Der Datenbus läutt natürllch in beiden
Richtungen.

Alle Signale sind aufbeiden Baugruppen
gepulfed. Die Bus-Koppel-Logik wird
durch zwei PALS erzeugl;die detaillierte
Funktion wird RollDieter Klein in einem
späteren Artikel besch reiben. Die Koppe-
lung der beiden Busse erfolgt über die
Signale BUSAQ' und BUSRQ';die ange
sprochenen (NDR oder ECB-) Baugrup-
pen müssen aufdiese Signale reagieren.

(Kassetten oder Djsketten) zunächst ver-

Das Einsteigerpaket ist natürlich in das
modulare Konzept des NDR Computers
integriert; d ie Zenlraleinhe it (SBC3) kan n
bis zum Endausbau des 8-b t Com puiers
mil Festplatte weiterVerwendung ilnden.
Dazu wird sie einfach aus derGrundplaite
gezogen und in einen'Bus" gesieckt,
derdie Verbindung zu weiteren Baugrup-
pen tibernimmt.
Ein zweiter Steckplatz ist aberbereits auf
der Grundp atte vorhanden. Dort kann
eine der vielen Baugruppen des NDR-
Systems gesleckt werden, wle eiwa eine
Relaisbaugruppe, Roboiersteuerung,
Experimentierkarte usw.
Schritt lür Schritt lühren die weitefet
Kurse des Hauses Christiani in die Pro-
grammierung in Assembler oder in die
SPS-Programmierung ein.

Die Gesamtübersicht über das NDR-
Konzept ist in unserem lGSseitigen Farb-
katalog enthalten, der f ilr eine Schutzge-
bühr von DNI 10,- erhälllich ist. Die
Bestellung kann mittels der vorgedruck-
ten Bestellung am Ende oderauch lorm-
los teleJonisch oder schriftlich erfolgen.
Dieser Katalog enthält nicht nur eine
Zusammenstellung von Produkten, son-
dern ebenso eine gezielte Einführung in
die lVikroelekironik.

BestelFNr Preis (inkl. [,4WSt.

10870 Einsieigerpaket,
komplett mit Kursen,
Fertig 592,80

10002 dto.,
jedoch ohne Kurse 528,00

10003 dlo, ohne Kurse,
als Bausätze 488,00

10834 Katalog 10,00

IBI'I,KOPP NDR-KOPP

I
:

n E t
EfF

:
087

Abbtdung l Blo.kschöltung IBMKOPP / NDRKoPP
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Durch diese Art der Steuerung ist eine
echle Parallelarbeit möglich.

Die Adress-Signale A l6 bis A19 werden
durch ein Latch erzeugt, qas über die
Portadresse 300 ... 307 vom lBN4 aus zu
setzen ist,

Der Speicher des NDR-Computers ver-
hält sich durch diese Baugruppe zum
lBt\,4-Computerwie ein (lBM) Speicherbe-
reich von E000H bis EFFFH (64 kArbeits-
speicher) und ein Bank-Umschaltport
(300H ... 307H, da nicht voll ausdeco-
diert).

Die Pod-Adressen für Ein /Ausgabe des
NDR Computers verhalten sich im IBM-
Computerwie die ( lBM-Speicher) Adres
sen DC000H bis DCFFFH. Dies zeigi Ab-
bi ldung 2.

Wir haben uns bemüht,  hier ( lBI/)Berei-
che zu wählen, die nicht belegt sind- Der
lO Bereich islvon lBN,4fürdiePrototypen-
Karte reserviert, der S peich erbereich von
D0000 bis DFFFFfür die192 KByie Fest-
speichef, Erweiterung und Sleuerung.

prograrn clrgdp;

Degr.n

n e m I S d c 0 0 : 9 7 0 ] : =  7 ;
end .

Abbildung 3:
zusifiarl NDR l/O Adrcsse 70H

Abbi ldung3 zeigtalseinfachstes Beispiel
das Löschen derGDPvom IBNI aus. Es ist
in (lBl\,4) Turbo-Pascal geschrieben und
trägtin die (N DR) Port-Ad resse 70H (Sta-
lus-Register) den Wert 7 (Lösche Biid-
schirm)ein.

Das Turbo-Programm,,ledstest" (Abbil-
dung 4)zeigtein Lauf l icht aufderlOE, die
mit LEDS bestückt aui die Adresse 30H
eingestellt ist. Das Programm 'switch-

v a r  r : r n t e g e r ;

m e n t S d c 0 0 :  S  3 0 I  . =  i ;

0000

begin
wr i tern (  '  Rol  f  -Dieter  K]e in,  IBM-NDR Kopplung'  ) i
wr i te ln( 'LEDS auf  Adresse 30h,  IOE werden anqesteuert ,  )

d e l a y  ( 5 0  )  ,
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p rocedu le  hexäus (  n :  i n t eqe r ) ;
p röcedü re  n i bb le (  i : i n t ege r )  ;

i f  ( i  > =  1 0 )  t h e n
H r i t e ( . h r ( i  - 1 0  +  ö r d ( ' a  ) ) )

w r i t e (  c h r ( i  +  o r d ( ' 0 ' )  )  ) ;

n i b b l e { n  d i v  1 6  ) ;
n i bb le (n  mod  16  ) ;

p o r t t S 3 0 0 l  : =  0 ;
f o r  i : =9 f000  t ö  S f f f f  do  beq in

i f  ( i  nod  16 )  =  0  t hen  wx i t e l n ,
h e x a u s ( n e n t $ e 0 0 0 : i l  ) '

Speicher Dump des NDR-Speichers

Däs Programm ,,haltz8o" (Abbildung 7)
hält den 280 - in bester RoltDieter-Ma-
nier - an. Es wird das Bank-Umschalte-
port auf 0 gesetzt (Belehl port($300): : 0
und der Speicher mit dem Code "76"
: HALT vollgeschrieben.

o i u
|  |  |  a t 9

Abbitdurqz Zusamneihäng z!is.he. Bl"l Soei(her

test" (Abbildung 5) zeigl, wie man einen
Schalter auf def IOE einlesen kann.

! a 1  r =  n e n t  s d c 0 0 : s r 0 t ;

N D R ,  n o l f  D i e r e r  ( l e i n  ) t
T e s L  P o . L  3 0 h ,  ) ;

Abbildung 5:Schalterein esen von der tOE

Das Programm ,,spdump" stelli einen
SpeicheFDump des NDR-Speichers auf
dem IBM dar(Abbi ldung 6).  Es ist türdas
Verständnis und für Testzwecke ge
schrieben.

AbbiJdung 4: Zugritt aul die IOE LED's



prog lan  ha  l t zS 0 ;
var  r  :  rn reqer ;

p o r r t s s 0 0 t  : =  0 ;
for  i  :=  -9f000 to $f t f f  do begin
n e n l S e 0 0 0 : i l , : =  S ? 6 ;

Dieses Programm häll den 280 an

Abbildung 8 zeigt, wie die GDP vom IBI/
angesprochen werden kann. Es ist als
Beispiel für alle Baugruppen, bei denen
ein Bereit-Port oder Steuerpod eingele-
sen werden muß, gedacht.

Abbildung 8:Test derGDP

Die Prozed u r ,, befgd p" übergibi einen Be-
iehlandieGDP,f ragtabervorherdasBtT2
des Status Ports ab, ob die GDP irei ist.
Solange dieses Bit auf "1" liegt, darf der
GDP ja kein neues Kommando überge-

Die Prozedur ,,waitgdp" führt nur dieses

DasHauptprogramm stet t td ie Sei te O ein,
löschl den Bildsch irm (befgdp($4)), seta
x und y-Registerauf0, stettt eine etwas
größere Schrift ein ($33 in port 973) und
übergibt den Siring str Buchstabe fLtr
Buchstabe.

Abbildung I und 10 sind ein programm-
paar und zeigen, wie eine Parallel-Rech-
nerverarbeitung programmieri wird.

war r . - - n  h i !  I ) a i . * r  . hs td , r a l

T ITRL  B  bce .de r  t as  P r i g rahh

Abbildung 9:
,Emplangsprcgramm" zum Flomon

i F  0  ;  i n : r  i l P l !  z r r ue , i t <

, i a l  I  O foo lh  ;  ( rO

ld  l kohh ) , .  ;  t l ahdshak .  z r r u . , L  knehmcr l

procedu le  cndout ( i  :  in teqe! ) ;

n  : =  m e m l S e 0 0 0 i S 8 0 0 0 l ,

m e m l S e 0 0 0 : $ 8 0 0 0 1  : =  i ;

P o i t [ 9 3 0 0 ]  : =  0 ;

cndoü t (o rd ( ch )  )  ;

zwischen dem NDR-Computer und
einem IBM oder kompatiblen gelöstwur-
de. Da bereits die CPU68020 mit Floating-
Point innerhalbdieserKoppelunglreige-
geben ist, lassen sich nun mit dem NDB
leistungsfähige Subsysteme mit eigener
Intelliegenzauf bauen, dievon einem IBM-
Rechner problemlos anzusteuem sind,

Das Programm in Abb. I ist ein 280-As-
semblerprogramm. Es löscht zunächst
den Inhalt der Zelle 8000H, die als''komm" iür Kommunikationszelle be-

Dann wird in einef Endlosschleiie der ln-
halt dieser Zelle uniersucht, ob hier el-
was geändert wurde. Dies kannja nurder
IBN4 gewesen sein. Findetdas Programm
den Wert "2" (ASCll CTRL+B), wird däs
Programm beendet; alle anderen Werte
werden (über ausgabeJ einfach an die
Co-Routine im FLOMON übergeben und
dort natürlich ausgef ührt.

Abbildung 10 ist das Turbo-Pascal-Pro-
gramm auf der lBN,4-Seite: Es liesl Daten
von derTastatur und übergibt diese über
die Prozedur "cmdout" an den NDR-
Computer.

Mit diesen Beispielen wollen wi zeigen,
we sauber und einfach die Koppetung

Abbildungl0

lmpressum:
LOOe Zeilung für Computerbauer
Herausgeber; Gerd Graf
Redaktion: Roll-Dieter Klein, cerd craf
Gesamtherstellung:
Buch- und Offsetdruck A. Rieder,
Kempten

Die neuen Baugruppen -
Preise und Zusammenstellungen

1. Bus-Koppelung
N,4it den Bus-Koppel-Baugruppen kann
man einen |8M-PC (oder 100% kompa-

liblen) und den NDR-Computer,
mc-CP/14-Computer oder andere, D[,1A-
fähige ECB-Bus-Karten koppeln.
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Die Koppel-Baugruppen werden sinnvoll
paaMeise bestellt, obwohl wirsie natür-
lich auch einzeln liefern.

Bei der Leiterplaite ist beleits der pro-
gammierte PAL-Bauslein im Lieferum-
fang enthalten.

NDR/ECB€eite (NDRKOPP)l
Bestell-Nr. Dl\4

Druckersch n ittstellen beinhalten, es g ibl
kombinierte Festplatten-Floppy-Conkol-
ler usw. Natürlich können auch Hard-
Disc-Karten, die eine Festplatte sami
Controllerbeinhalten, eingesetztwerden.
Die Bildschirmausgabe kann tarbig erfoF
gen - dann isi ein Farbmonitor nölig -
oderin höherer Qualitäi; dann empfehlen
wir EGA-Karten einzuselzen.

Alle IBM-kompatiblen Baugruppen wer-
den von uns zugekault und sind nur als
geprüfte Fertiggeräte lieferbar.

IATBUSF
Die BLJS-Baugruppen zum lBN4-System.
I Bus-Einsteckplätze f ürAT-Baugruppen
und PC-Baugruppen. Passiver Bus. Stek-
ker für Siromversorgung vom NE3. Nur
als Fertiggerät lieferbar
Bestell-Nr.: 10955 DM 398,-

Passendes Laufwerk. z.B. TEAC FD55 B.
BestelfNr.: 1 042 1 DM 348,-

IPCBILDSWF
Bildschim-Controller 1007" kompaiibel.
l\lonochromer Mdeo-Controller. 80 x 25
Zeichen. 350 x 720 Bildpunkte. LJnter-
stützt den gesamten lBl,4-Charakersatz.
Zeichenmatrix 9 x 14, Zeichen 7 x L
16.257 MHz. Unterstützl alle lBl\,4-Aitri-10939 Handbuch

(für beide Seiten)

10950 Bausatz
10951 Fertiggerät, geprüft

bute.
BestelFNr.: 10958

20,-
10936 Leiterplatte mit PAL nach

GES-Norm (für ECB oder
NDF-BUS) 75,-

10937 Koppelbaugruppefiir
NDR-Bus, Bausatz mit
Handbuch 125,-

10940 Koppelbaugruppetür
ECB-Bus, Bausatz mit
Handbuch 125,-

10938 Fertiggerät iür NDR-Bus 180,-
10941 Fertiggerät für ECB-Bus 180,-

IBM-Seite (IBMKOPP), ohne Bauteile f ür
I\,4onilor-tJmschalter
10949 Leiierplatte mit PAL, kurze

Steckkarte lür lBN4, Layout
f ür I/onitor-L,mschaller

IPCBILDFARBF
Bildschirm-Conkoller für Farbbildschir-
me.100% kom patibe L Tech nische Daten
wie IBM-Farbadapler.
BestelFNr.: 10959

rswMsDos
[4S-DOS.Bekiebssystem. 10090 kompa-
tibel. V 2.11. Otfiziell lizensiert von lvlicro-
soft. Fesiplatien-Unierstützung. Anlei-
tung engl isch.
Bestell Nr.: 10960

3. DeTNDR-Computer

DM 393,-

DM 652,-

DM 198,-

75,-
130,-
186,-

Kabel-Verbindung:
10952 Koppelkabel, 50pol. Flach-

bandkabel mit Steckern,
L.inge 0,50 m, geeignet tür
interneVerbindung 35,-

10953 dto.,1,0 m, für externe
Verbindung 45,-

2. Der NDR-Computer
IBM-PGkompatibel.
Unler Po-kompatiblen versteht man
Rechner, dje mit der 8088-CPU ausgerü-
stet sind.

Beidervon unsangebotenen Konf igura-
tion wird grundsätzlich der IBI/-AT-kom-
palible Bus eingesetzt, um gegebenen-
falls später auf einen AT (oder -386) er-
weitern zu können.

Die CPu-Baugruppe erfilllt die Funktio
nen CPU,Speicher (256 KBJ,,ie), TastatuG
Controller ußd LautsprecheFAusgang.

Sobald diese CPU in den Bus gesteckt
wird, kann der Rechner nun mit allen am
l\,4arkt erhältlichen kompatiblen Boards
bestückt werden. Mindestens benöiigt

- Ein Floppy-Disc-Controller
(2.8.IPCFLOP)

- Ein (monochromer) Bildschirm-Adap-
ter (z.B- IPCBILDSWR

Diese Baugruppen bieten wiran.

Es gibtallerdingsfasl beliebig viele ande-
re Kombinalionsmöglichkeiten. So gibt
es Karten, die Bildschirm4oniroller und
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Der lBl\,4-AT-Bus

IPCCPUF
Die IBM-PC-kompatible CPtj-Baugrup-
pe. 1000Ä Hardware- und Software-kom-
paiibel. 8088 CPU. Sockel lür 8087 Co-
Prozessor, Tastatur-Port. Lautsprecher-
Ausgang. 256 KB',te RAM. Kompatibles
PC-Bios auf EPROT\4. Fertiggerät.

IBM-AT-kompatibel.

tlnter AT+(ompatiblen versteht man
Rechner, die mit der 80286 (16-bit) CPU
ausgestattet sind,

Die von uns angebotene CPU-Karte er-
fijllt die Funktionen CPU (8 [,4H2), Spei-
cher (512 KByte), Tastatur-Conirollet Uh r
und Lautsprecher-Ausgang.

Das lBl,4-kompatible BIOS ist Eprom-
resident aui der Baugruppe unterge-
bracht.

Sobald diese CPU in den Bus gestecki
wird, kann man alle lBlV-AT-kompatiblen
Boards dazustecken. Das System verhält
sich dann exaktwieein AT-lVotherboard.

N,4indesiens benötigt werden:
- Der AT-Festplatten- und Floppy-Con-

lroller
- Eine Bildschirm-Adapter-Karte.

Diese Baugruppen bieten wir an, Die am
l,4akt erhältlichen Kombinationen pas-
sen natürlich auch hier.
Beim Test hat sich der so aufgebaute
AT-Kompaiible im Vergleich zu einem
IBM AT 02 als 100% kompatibel und eF
heblich schneller erwiesen.

IATBUSF
Die Bus-Baugruppe zum lBlv-System.
8 Bus-Einsteckplätze tür AT-Baugrup-
pen und Po-Baugruppen. Passiver Bus-
Stecker für Stromversorgung vom NE3.
Nur als Fertiggerät lieferbar.
Bestell-Nr.: 10955 DM 398,-

Bestell-Nr.: 10956 DM 1.155,-

De IBM-PC-CPU im Bus

IPCFLOF
Floppy-Disc-Controller. 100% kompati-
bel. Steuertl bis4 Laufwe*e. Singel-Si
ded oder Double-Sided 5rr".
Bestell-Nr.: 10957 DM 215,-



I
I
I

I

Die IBM-AT{PU im Bls

IATCPUF
AT{PU auf Bus-Baugruppe. 1000/0 kom-
patibel. I l\,,lHz Taktrate. 15 lnterrupts.
ooder 1 Wait Öber Jumper einstellbar.
512 KByte RA[.4. 3 Timer. Kompatibles
BIOS aul der Baugruppe. Lautsprecher-
Port. Tastatur-Port-NlvlFPod. CMOS Uhr
und Kalender. Gepfl ft es Fertiggerät.

IATKABEL
Kabelsatz zum Anschll.iß von Festplatten
an PCoderAT. Besteht aus: HarddisklG-
bel-Set, I Kabel 20po1.,1 Kabel 34pol., je
60 cm. 2 Befestigungsschienen (AT).
Stromverteilerkabel, Y-Form.
Bestell-Nr.:10963 DM 58,-

tsT225
Festplatte SEAGATE ST 225. 20 l\48),te.
l Jahr Garantie. Paßt tiir AToder PC (hier
jedoch Controller erfordedich). Platte
ohne Controller.
Bestell+ir.: 1 0964 DM 898,-

IrcBILDSWF
Bildschirm'Controller. 100% kompatibel.
l/onochromer Video-Controller. 80 x 25
Zeichen. 350 x 720 Bibpunkte. UnteF
stütä den gesamten lB[,4 Charaldersalz.
Zeichenmalrix 9 x 14, Zeichen 7 x 9.
16.257 MHZ. lJnterstützt alle lBl\,,1-Attri-

Weitere Baugruppen, wie EGA-Karten,
Floppy-Laulwerke 1.2 MByte,Serielle/Pa-
rallele Sch nittstellen etc- sind in Vorberei-
tung.

H/hwe,si Die Preise verstehen sich frei-
bleibend ab Kempten, inklusive der ge-
selzlichen l\,lehMertsteuer, Stand 2/87.
Sie sind aufGrund des Dollarkurses so-
wie der Marktbewegungen starken
Schwankungen unteMorfen. Die aktueF
len Preise erlahren Sie unterAngabe der
Bestell-N r. lelefon isch.

5%" Winchester-Festplalten. Vetuend-
bar:Alle komoatiblen Laufwerke. wie Tan-
don, Seagate etc,
Bestel l -Nr. :10962

rswMsDos
MS-DOS-Belriebssystem.l00% PC-DOS-
kompalibel. V 2.11. Otftziell lizenziert von
l,licrosoft. Festplatten-Unterstützung.
Anleitung englisch
BeslelFNr.: 10960

Der NDR-Computer m il lBtvl-Baugruppen von

Dli/t 1 .1 80,-

DM 438,-Bestell-Nr. 10961 DM 3.398,-

IATCONTROLF
noppy-Disk- und Festplatten-Controller.
100% kompatibel. Unterstiltzl zwei Lauf-
werke, 5,/4", 1.2 ltilByte. Unterstützt zwei

bute,
Eestell-Nr.: 10958

IrcBILDFARBF
Bildschirm{ontroller tür Farbbildschir-
me.100% kompatibel. Tech nische Daten
wie IBI/-Faöadapter.
Bestell-Nr.: 10959 DM 652,-

BESTELLKARTE
lch/Wir bestelle(n) unter Anerkennung lh rer ceschäfts-
und Lieferungsbedingungen folgende Artiket:

Bei Minde.tähig€n die des qesetzl. Vedrctef s

BESTELLKARTE
lch /Wir bestelle(n) unterAnerkennung lhrerceschäfts-
und Lieferungsbedingungen folgende Artikel:

Bei M ndetähdson d e des geserzr. Vedrel€ß

DM 198,-

Adresse (umseitig) nicht vergessen! Adresse (umseitig) nicht vergessen!



Auch"nach dem Kauf:
DieComputeeeitschrift LOOP ist die Brücke zum Kunden -
Programme, Inlos, Tips + Tricksl
Jahres-Abo Dlvl 20,-, Probeexemplar kostenlosl

Umfassend informiert Sie unser
Kalalog.
Schutzgebühr: Dl, 10,- incl. lvlwst.

GRAF
compuler

Bitte bestellen Sie mil anhängender Postkärte!
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